
(S 31611) Heute sınd CS ftmals Sportler oder Rocksänger, dıe In Form
säkularısıerter eılıger den alt suchenden Menschen als Identifikati-
onsobjekte gleichsam bıs hın eıner VON Anbetung dienen. Relıg1-
onssozlo0logisch, könnte iINan vermuten, hat sıch iın den etzten beıden
Jahrtausenden aum etwas verändert.
on diese vier Aspekte egen nahe, sıch mıt Angenendts Buch

beschäftigen. Das sorgfältig verlegte, mıt ausführliıchen Literaturhinweisen
(S 395-443) und egıistern S 445-470) versehene Werk tragt viel
Verständnıiıs VOIN Relıigiosıtät und Frömmuigkeıt In Geschichte und Gegenwart
be1 achdenkenswert ist der ber dıe rrwege des Kultes hıinausführende
letzte Abschnuiıtt ZU] ema y Der CANTIS  iche eilige« S 348-353). In Ab=
Setzung Von relıg1onsgeschichtlichen Interpretamenten macht Angenendt dıe
FEıgentümlıchkeıiten des chrıistlıchen eılıgen abhängıg VOI1ll bıbliıschen (Got-
esbıld Danach ist der Heılıge eın »getreuer euge der Offenbarung Gottes,
ebenso dıenstwiıllıger Vollbringer se1InNes Wiıllens, nıcht mınder le1  aftıger
euge VOINl (jottes unausdenkbarer Güte Im hört ©T auf Gott, Vo
1m en gehorsamst dessen ıllen und 1e sowohl Gott WIE die Men-
schen« S 350) In jenen Zeıten freılıch, 1ın denen Chrıstus In se1iner Gottheıt
den Menschen entrückt wurde, sahen dıe Gläubigen In ihren vielfältigen
Nöten In den eılıgen, dıe STeTis Menschen blieben, dıie ersten Ansprechpart-
NT, dıe ıhnen »Zuflucht VOT (Jottes /Zorn und Gericht« gewährten (S 354
Unter uInahme archaıischer Formen blühte der ult dıe Patrone 1m
Hımmel, deren überschüssıge Verdienste den Frommen auf en zugute
kommen konnten. Be1 er 101 dem yperfekten Programm der el1g1Ö-
SCH Z/Zukunftssiıcherung< (S 108) darf INan dıe hınter diıeser Entwicklung
stehende Seelennot der Menschen nıcht VETITSCSSCH. SIe hat siıch zumındest
teilweise bıs heute nıcht entscheidend verändert. Lebensmodelle orıentlieren
sıch ohl en Zeıten nıcht zuerst Theori:eentwürfen, sondern
konkreten Personen. Darın hegt der Rang der eılıgen. S1e y»stellten Vorbil-
der dar, die tief gepragt haben« (S 352) Wenn dıese Vorbildfunktion auf das
Evangelıum Jesu Christı weılst und dadurch dem nıchts hinzugefügt wiırd.
en solche Heılıge eıne VOoN Konfessionen unabhängıge Bedeutung
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Als Europa och in en Lebensbereichen VO Chrıistentum geprägt WAaLrl,
bestimmten dıe Daten der Heılsgeschichte dıe Vorstellungen der Menschen
VvVom Ablauf der eıt S1e wurde Urc den Rhythmus der Natur
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und der Lıturgie Bestimmte Gebetszeıten glıederten den Jag, dıe OC
stand 1im Zeichen des sonntäglıchen Gottesdienstes, und das Jahr War auf-
geteılt in dıe el der kırchlichen Feste Die Abschnıiıtte des Kirchenjahres
machten dıe als gestunde empfundene eıt für dıe Menschen erleDDar.
Deshalb kannte auch eın jeder dıie kiırchlichen Feıjertage, einschlıelblic. der
regıonal unterschiedlich begangenen Heıilıgentage und Kıirchwel  este Sıe
alle wurden intens1v gefelert, der Grolitaten Gottes in der eschiıich-
te gedenken und sıch zugleıch miıt der ung auf dıe zukünftige
Vollendung seiner erIrscha roösten. In eutiger eıt ist davon weıthın
11UT och eın Echo geblıeben. Advent, Weıhnachten, Ostern und Pfingsten
halten ZWAaTr dıe Erinnerung das Erdenleben Jesu S{l aufrecht, WEeTI-

den aber VOoN vielen Menschen eher der damıt verbundenen arbeıts-
freien eıt geschätzt. Ansonsten en dıe Urlaubszeıten die Funktion der
Zäasur 1im Jahresablauf übernommen.

Um dieses wertvolle hıstorische und geistliche Erbe des Kirchenjahres
nıcht vollends verlieren, bedarf der moderne ensch der Erinnerung
Sıe fördert Karl-Heinrich Bıerı1tz, Professor für Praktische Theologıe der
Universıtät Rostock, mıt seinem ansprechenden Buch, das jetzt iın einer
gegenüber der Erstausgabe VOI 98 7/ aktualısıerten Fassung erschıenen ist
In kompetenter Weıise informiert (F ber Festzeıten und Festtage, den
Oster- und Weihnachtsfestkreis SOWIE den Festkreis der eılıgen. Die VOI-

schıiedenen Feste werden eingehend mıt biblischem Hintergrund, geschicht-
lıcher Entwiıcklung, Bedeutungsgehalt, Ablauf der gottesdienstliıchen Feıiern
in katholischer wı1ıe evangelıscher Praxıs und volkskundlıchem Brauchtum
vorgestellt und beschrieben Aufschlußreich ist abel, WwI1e sıch In der Aus-
gestaltung der Feste als heidnısche., biblısche und volkstümlıche Tradı-
tiıonsstränge vermiıschen. SO erfährt der Leser nıcht NUr ein1ges ber unter-
schlıeadliıche Datierungen des Jahresbeginns und dıe Bedeutung des Sonnta-
SCS, sondern auch ber Krippenspiele, Weihnachtsbäume und Osterhasen.
Das detaıillıert geglıederte Inhaltsverzeichnis S 5-18; überraschend dort
die dem Kırchenjahr zuw1derlaufende Reihenfolge Ostern, Pfingsten, Weıh-
nachten, Adventszeıt) und das umfangreıiche Regıster S 89-303) machen
das Buch leicht benutzbar. Man kann als Nachschlagewerk ebenso VeI-
wenden w1e ZUT zusammenhängenden Lektüre Die Erfordernisse des heut1-
SCH Sozlalstaates en Biıeritz’ Darstellung In einem un allerdings
schon uberno Der Buß- und ettag ist inzwıschen weitgehend abge-
schafft worden. Da INan heber auf diesen Jag enn auf einen Urlaubstag
verzıchten wollte, ze1igt überdeutlıc den Abstand der oderne dem
Phänomen des Kırchenjahres. Das Buch Von Bieritz hılft, diıesen Abstand

überwınden.
utz VonNn Padbergz
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